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besondere die Voraussetzungen, unter denen dann die Berufsgemeinschaften
wirken können, müssen wesentlich andere sein als sie Hackhofer sieht, wenn
die Demokratie auf eine höhere Stufe entwickelt werden soll.

Für das in seiner Schriftenreihe erscheinende Büchlein trägt der Gotthardbund
die Verantwortung. Befürwortet und propagiert er wirklich eine solche

«Lösung» der sozialen Frage und tritt er ein für eine Staatsreform nach den
Absichten der katholisch-konservativen Korporationisten? Der Gotthardbund
wird diesen Fragen nicht dauernd aus dem Wege gehen können. H.N.

Bei der „Gewerkschaftlichen Rundschau" und der
Schweiz. Arbeiterbildungszentrale eingegangene Schriften.
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